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Unter dem Zeichen des Ausnahmezuſtandes

Pulſchverſuche
Die Wühlarbeit der Kommuniſten im Ruhrgebiet

Berlin 28 September Eig Drahtmeldung Unbequem
ſcheint die Verhängung des Ausnahmezuſtandes vor allen Dingen
den Kommuniſten geworden zu ſein Die Ankündigungen Hitlers
hatten ſie Morgenluft wittern laſſen und unüberlegte Hand
lungen von dieſer Seite hätten ihnen ſicher die willkommene Ge
legenheit gebracht den Verſuch zu machen ihre Umſturzpläne zur
Ausführung zu bringen wenn auch die Aufdeckung der Waffen
lager in Berlin ihnen für die Reichshauptſtadt wenigſtens ge
wichtige Mittel aus den Händen genommen hat und die Rote
Fahne ein Haupthetzwerkzeug vorläufig außer Kraft geſetzt iſt
Die heutige Reichstagsſitzung auf deren Tagesordnung die Auf
hebung der Ausnahmeverordnungen ſteht wird ſich deshalb vor
ausſichtlich auch ſehr ſtürmiſch geſtalten weil ſie den Kommuniſten
Gelegenheit gibt ihrer Wut und ihrem Aerger darüber Luft zu
machen daß ihnen die Gelegenheit entgangen iſt die Schwere der
inneren Lage auszunutzen Auch ihre Vorbereitungen des pol i
tiſchen Generalſtreiks ſcheinen nicht zu dem gewünſchten
Ziele zu führen da dem Vernehmen nach die Sozialdemokratie
auf ein derartiges ſchriftliches Anſinnen nicht geantwortet hat
Allerdings wird man annehmen können daß die Kommuniſten
zentrale den Plan noch nicht aufgegeben hat und im geeigneten
Augenblick damit hervortreten wird denn bei der allgemeinen
Not hofft ſie immer noch auf eine große Mitläuferſchaft aus dem
notleidenden Mittelſtande Proben dazu unternimmt ſie im
Augenblick in verſchiedenen Teilen des beſetzten Gebietes Sogar
national gebärden ſie ſich zur Erreichung ihres Zieles So ver
ſuchen ſie im beſetzten Gebiet die Aufgabe des paſſiven
Widerſtandes als Grund für die Proklamation
des Generalſtreikes zu verwenden Da ſie aber bei
dieſer Gelegenheit auch zur Bildung einer Arbeiter und Bauern
regierung auffordern iſt der Erfolg ihrer Hetze bis jetzt kaum in
Erſcheinung getreten Es bleibt zu wünſchen daß die ſcharfen
und energiſchen Maßnahmen der Regierung fernerhin auch den
Kommuniſten die Luſt nehmen ihr Treiben ſortzuſetzen

e

Gelſenkirchen 28 September Eig Drahtmeldung Geſtern
morgen vor Beginn der Arbeit wurde an die zur Arbeit gehen
den Bergleute Fabrikarbeiter und Beamtenſchaft ein Flugblatt
folgenden Jnhalts verteilt

Arbeiter Angeſtellte Beamte Jhr ſeid verſchachert an
die internationale Kapitaliſtenbande Wenn Jhr Euch nicht
zur Wehr ſetzen werdet dann müßt Jhr leben wie chineſiſche
Kulis Darum heraus zur machtvollen Volksdemonſtration
zum 24ſtündigen Generalſtreik am Donnerstag dem 27 Sep
tember gegen die Regierung StreſemannHilferding Gegen
den franzöſiſchen Militarismus und Separatismus Für eine
Arbeiter und Bauernregierung Für ein freies ungeteiltes
Arbeiterdeutſchland Kommuniſtiſche Partei Deutſchlands

Jn Befolgung des Aufrufs trat ſofort etwa ein Drittel der
geſamten Berg und Hüttenarbeiterſchaft im Bezirk Gelſenkirchen
und Umgegend in den Streik Eingefahrene Bergleute wurden
mit Gewalt aus der Grube geholt

Eſſen 28 September Eig Drahtmeldung Aus Anlaß
der Aufhebung des paſſipen Widerſtandes veranſtaltete die kom
muniſtiſche Partei eine Kundgebung auf dem Burgplatz in der
gegen die Aufgabe des paſſiven Widerſtandes ſcharf Stellung ge
nommen und der Sturz der Regierung Streſemann
und Hilferding verlangt wurde Nach der Demonſtration
an der auch viele Erwerbsloſe teilgenommen haben zogen die
Teilnehmer durch die Straßen Auch in Boch um veranſtalteten
die Kommuniſten eine Maſſenverſammlung in der ſie den Sturz

der Regierung Einſetzung einer Arbeiter und Bauernregierun
und die Fortführung des paſſiven Widerſtandes verlangten Na
Schluß der Verſammlung bewegte ſich ein Demonſtrationszug mit
roten Fahnen und einem Galgen durch die Stadt Später wurde
ein neue Verſammlung der Kommuniſten in der wilde Anſprachen

e wurden von der i auseinandergetrieben Auf den
erken zwangen die Kommuniſten die Arbeiter vielfach zur Nie

derlegung der Arbeit

Die Lage in Bayern
Hitlers Antwort an v Kahr

München 28 September Eig Drahtmeldung Für
Bayern iſt General v Loſſow der Kommandeur des
Wehrkreiskommandos Bayern zum Militärkommiſſar ernannt
worden von deſſen perſönlichen Beziehungen mit Herrn
v Kahr ein modus vivendi erhofft wird Der geſtrige Abend
iſt in München überall ruhig verlaufen Die angeſagten
Hitlerverſammlungen haben auf Grund des Verbots nicht
ſtattgefunden Alle politiſchen Verſammlungen unter freiem
Himmel ſind verboten worden Generalſtaatskommiſſar
von t hat mit anerkannten Vertretern der bayeriſchen
Wirtſchaft der Verwaltungs und Verkehrsbehörden beraten
um Maßnahmen zur Ahbſtellung von Mißſtänden vorzubereiten
und der Not entgegenzuwirken Alle Anweſenden haben ihre
volle Mitwirkung zur Erreichung dieſer Abſichten verſichert

München 28 September Eig Drahtmeldung Jn ſeinemBlatt Der Völkiſche Beobachter veröffentlicht Sie folgende

zwei Schreiben an Kahr Ew Exz Wie ich ſoeben aus rmeldunzen erſehe ſollen die für un angeſagten 14 Verſamm

lungen der nationalſozialiſtiſchen Arbeiter und der vaterländiſchen
Kampfverbände verboten ſein Jch lege als Führer der Natio
nalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei und als politiſcher
Leiter des Deutſchen Kampfbundes gegen dieſe erſte gegen die
vwölliſche Fejkeitsbewegung gerichtete Tat Ew, Exzellenz als

ſtellen Jrgendwelches vSelaſtendes Material war ni

Generalfſtagtskommiſſar ſchärfſten Proteſt ein Auf Ew Exz
Erſuchen um Stellungnahme des Deutſchen Kampfbundes zu Ew
Exzellenz als Generalſtaatskommiſſar habe ich die Ehre Ew Exz
als politiſcher Leiter des Kampfbundes mitzuteilen Die Stellung
nahme des Deutſchen Kampfbundes zu den großen Fragen der
Partei iſt in ſeinen Kundgebungen vom 1 und 2 September in
Nürnberg niedergelegt Anſere Stellung zum Generalſtaats
kommiſſar iſt abhängig von der Haltung die der Generalſtaats
kommiſſar dieſer gegenüber einnimmt Wir ſtellen feſt daß die
Ernennung des Generalſtaatskommiſſars ohne vorherige Fühlung
nahme mit dem Deutſchen Kampfbund erfolgt iſt gez Adolf
Hitler

Die Reichsregierung fordert Aufhebung der bayeriſchen
Verordnung

Berlin 28 September Jm Laufe des geſtrigen Abends fand
eine Kabinettsbeſprechung ſtatt Wie der Berliner Lokalanzeiger
bört beſtand innerhalb der Reichsregierung die Abſicht die bay
eriſche Regierung zu veranlaſſen den von ihr über Bayern ver
hängten Ausnahmezuſtand zurückzunehmen nachdem die Reichs
regierung ſelbſt über ganz Deutſchland den Ausnahmezuſtand er
klärt hat Es iſt anzunehmen daß dieſer Wunſch an Bayern zur
Kenntnis gebracht worden iſt

Die vollziehende Gewalk
Die ſächſiſche Ausführungsverordnung Militärbefehlshaber und

Zivilkommiſſare

Berlin 28 September Eigene Drahtmeldung Der
Reichswehrminiſter hat die vollziehende Gewalt auf folgende
Militärbefehlshaber übertragen

General v Zitze witz für den Bezirk des Wehrkreiſes 2
Pommern Schleswig Holſtein Grenzmark Weſtpreußen Mecklen

burgSchwerin MecklenburgStrelitz oldenburgiſcher Landesteil
Eutin Groß Hamburg Lübeck

General v Horn für den Bezirk des Wehrkreiſes 3 Branden
burg Niederſchleſien Oberſchleſien Grenzmark Poſen

Ceneral v Loß berg in Münſter für den Befehlsbereich
des Reichswehrkommandos 6 Provinzen Hannover Weſtfalen und
Lippe

General Müller für den Bezirk des Wehrkreiskommandos 4
Sachſen

Jm Einvernehmen mit dem Reichsminiſter des Jnnern hat
der Reichswehrminiſter zu Regierungskommiſſaren er
nannt

Dr Stehr Oberpräfident für das Gebiet des Wehrkreiſes 1
Hartwig Mitglied des Landtages Wehrkreis 2
Richter Polizeipräſident Wehrkreis 3
Gronowski Oberpräſident Wehrkreis 6

c

Dresden 28 September e Drahtmeldung General
leutnant Müller erläßt folgende Bekanntmachung Auf Grund
der Anordnung des Reichswehrminiſters verordne ich folgendes

I Die vollziehende Gewalt iſt vom 27 September auf mich
übergegangen Die Regierungen und Behörden bleiben in
Wirkſamkeit

2 Den Offizieren und Offizierdienſttuenden der Reichswehr
verleihe ich die Rechte von Polizeibeamten und Hilfsbeamten
der Staatsanwaltſchaft

3 Der Druck und Vertrieb von Flugblättern die ſich mit
politiſchen Angelegenheiten befaſſen ſowie das Erſcheinen
neuer Zeitungen oder Zeitſchriften bedarf meiner Geneh
wegt Anträge ſind bei den zuſtändigen Ortspolizeibehörden
zu ſtellen

4 Umzüge und Verſammlungen unter freiem P ſindunterſagt Politiſche Verſammlungen in geſchloſſenen Räu

men bedürfen meiner Genehmigung
5 Verboten iſt jede Betätigung die darauf gerichtet iſt

durch Wort Schrift oder andere daßnahmen lebenswichtige
Betriebe ſtillzulegen Als lebenswichtige Betriebe gelten ins
beſondere die öffentlichen Verkehrsmittel ſowie alle Anlagen
und Einrichtungen zur rn von Gas Elektrizität und
Waſſer alle Bergwerke z dohlen und Kaliwerke ſowie die
damit im Zuſammenhang ſtehenden Anlagen ferner Stick
ſtoffwerke Brot Teig und Zuckerfabriken

6 Alle Anſammlungen in den von den Kommandanturen
und Stadt und Ortsälteſten feſtzuſetzenden Bannkreiſen und
e ſowie öffentlichen Dienſtgebäuden werden hiermit
unterſagt

7 Zuwiderhandlungen gegen die Anordnung Auffor
forderung oder Anreizung dazu werden gemäß S 3 der Ver
ordnung des Reichspräſidenten beſtraft

Hausſuchung bei Reichskagsabgeordneken
Berlin 28 September Eig Drahtmeldung Geſtern er

ſchienen im Bureau der deutſch völkiſchen Abgeordneten Deſſauer
traße 6 ein Kriminalkommiſſar in Begleitung von acht Be

amten und erklärte im Auftrage der Abteilung J eine Durch
ſuchung der Räume vornehmen zu müſſen Der Abgeordnete
Wulle erwiderte dem Kommiſſar za die Räume ſeinerzeit ſowohl
vom Reichstag wie auch vom Miniſter ausdrücklich den Abgeord
neten der Freiheitspartei für ihre parlamentariſche Tätigkeit zur
Verfügung geſtellt worden ſeien und eine Durchſuchung nicht ſtatt
finden dürfe Der Kommiſſar begann trotzdem mit der Durch
ſuchung Auf eine ſofort beim Reichstagspräſidenten Loebe ein
elegte Beſchwerde hin wurde dem ausübenden Polizeibeamten
ürch Miniſter Severing mitgeteilt er ſolle die r ein

icht iworden Die deutſchvölkiſchen reden wollen die An
gelegenheit im Reichstage zur Sprache ringen

dikkalur
Ausnahmezuſtand Vayern Sachſen und Thüringen

Die erſten Befürchtungen die an die Errichtung des Aus
nahmezuſtandes in Bayern und die ihm über Nacht folgende
Alarmbereitſchaft des Reiches geknüpft wurden ſind erfreulicher
weiſe nicht in Erfüllung gegangen Die Nachrichten aus Bayern
lauten beruhigend Es war Gefahr im Verzuge daß in irgend
welcher Form ſofort losgeſchlagen würde Dieſer Gefahr hat die
Regierung v Knilling vorgebeugt indem ſie eine Diktatur er
richtete die Herrn v Kahr übertragen wurde einem Manne
deſſen Stellung in der vaterländiſchen Bewegung dafür bürgt
daß Toxheiten von Heißſpornen unterbleiben Die vater ländiſchen
Verbände haben ſich hinter Herrn v Kahr geſtellt während die
Kampfverbände Hitlers die von ihnen geforderten Zuſagen für
Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung nicht gegeben haben
Wie ſich dieſe Spaltung im Lager der bayeriſchen nationalen Ver
bände löſen wird ſteht noch dahin Auch die Beſprechungen
zwiſchen der bayeriſchen Regierung und der Reichsregierung über
alle ſchwebenden Fragen haben zum größten Teil befrie
digende Einmütigkeit ergeben Da die Garniſon von
München im Einvernehmen v Kahrs und des die vollziehende
Gewalt ausübenden Kommandeurs der Reichswehrtruppen in
Bayern verſtärkt wird und Reichswehr wie Polizei zuverläſſig
ſind ſcheint die Gefahr im Augenblick gebannt zumal an der
Reichstreue der bayeriſchen Regierung und Herrn v Kahrs jetzt
ebenſowenig gezweifelt werden darf wie an der Tatſache daß der
Entſchluß der bayeriſchen Regierung dem ehrlichen Willen ent
ſprungen iſt alle Putſchverſuche im Entſtehen abzudroſſeln

Dem Schritt der bayeriſchen Regierung folgte die Verhängun
des Ausnahmezuſtandes für das ganze Reich auf dem Fuße
Wenn auch zu erwarten war daß die Reichsregierung alle Vor

bereitungen getroffen hatte um etwa aufkeimenden Putſchgelüſten
die ganze Macht des Staates entgegenzuſetzen ſo kam die Not
verordnung des Reichspräſidenten geſtern morgen doch über
raſchend Die Maßnahme war erforderlich damit nicht in einem
BVundesſtaate ein Zuſtand beſteht der zu ernſten Kompeten z
konflikten zwiſchen Land und Reich führen kann Die voll
ziehende Gewalt in der Hand des Reichswehrminiſters zwingt
auch das bayeriſche Reichswehrkommando die Anordnungen
Geßlers durchzuführen Es beſteht kaum ein Zvweifel daß dies
wie ſchon geſtern auch für die nächſten Tage im Einvernehmen
mit v Kahr erfolgen wird Da im Ziel die bayeriſchen Nolt
maßnahmen und der von der Reichsregierung verhängte Aus
nahmezuſtand übereinſtimmen da ferner von Herrn v Kahr ebenſo
wie vom bayeriſchen Miniſterpräſidenten die Auffaſſung vertreten
wird daß Reichsrecht dem Landesrecht vorgeht beſteht begründete
Hoffnung daß nicht irgendwelche verfaſſungsrechtlichen Beſtim
mungen zum Ausgangspunkt eines neuen Konfliktes zwiſchen
Bayern und dem Reich gemacht werden wie wir deren dank Ber
liner Kurzſichtigkeit nach der Revolution ſchon eine ganze Anzahl
erlebt haben Und ſchließlich iſt auch keine Gefahr vor
handen daß die Ernennung von Zivilkommiſſaren für die
einzelnen Länder die heute erfolgen ſoll im Verhältnis des
Reiches zu Bayern Schwierigkeiten macht Dort iſt die Frage zur
Zufriedenheit gelöſt nachdem über Ziel und Richtung der baye
riſchen Diktatur Klarheit herrſcht

Der Schritt der Reichsregierung hat aber noch eine andere
Bedeutung Sie mußte verhindern daß die Gewitterwolke ſich
über Bayern allein zuſammenzog Sie mußte aber auch be
fürchten daß der bayeriſche Schritt andere Staaten
deren Miniſter parteipolitiſch recht ehrgeizig ſind zur Nach
eiferung anſpornen könnte Ohne Umſchreibung Herr
Zeigner in Dresden iſt der Mann der ſolchen Ehrgeiz hat Und
Herr Frölich in Thüringen ſitzt ohne Regierung da ein Zuſtand
den man mit einer Diktatur des Proletariats recht
bequem löſen könnte Das heißt beileibe nicht als ob in dieſen
beiden mitteldeutſchen roten Muſterländern nicht ſo etwas wie
Diktatur dringend notwendig wäre nur in anderer Form als wie
ſie bisher praktiſch ja durchgeführt wurde Was in Sachſen in
den letzten Wochen geſchah iſt praktiſch Diktatur des Prole
tariats geweſen Man hat ſich als Deutſcher oft geſchämt all
die verbürgten Nachrichten abzudrucken die über ſächſiſche Zu
ſtände einliefen die durchweg von Zeigners Reden über die
Plünderungen roter Hundertſchaften bis zum Terror gegen Arbeit
geber eine Verhöhnung deſſen waren was wir Staatsautorität
nennen Dort fühlen ſich die Kommuniſten als Herren
der Lage Die Reichsregierung war daher verpflichtet von
ſich aus auf Grund des Anſtoßes den Bayern gegeben hat durch
den Belagerungszuſtand die entſcheidende Gewalt im ganzen
Reiche einer Stelle zu übertragen Daß dabei auf ſächſiſch
thüringiſche Parteipolitik keine Rückſicht genommen wird am
allerwenigſten aber auf perſönliche Empfindlichkeit eines Miniſter
präſidenten darf man wohl von der Regierung vorausſetzen
Sonſt hätte nämlich die ganze Aktion einen ihrer weſentlichſten
Zwecke verfehlt Und daß nicht gerade Herr Zeigner Zivil
kommiſſar in Sachſen wird ſondern nach Bayerns dort aller
dings ſelbſtgewähltem Vorbild einen Mann der Sinn hat für
Ruhe Ordnung Staatsautorität und Bürgerpflicht vor ſeine
Naſe geſetzt bekommt iſt auch eine ſelbſtverſtändliche Forderung

Es wäre eine Verkennung der Lage wenn man heute die
Gefahren eines Putſches als gebannt anſehen würde Was Hitler
tun wird iſt noch ungewiß Trotzdem iſt die Gefahr von dieſer
Seite ietzt geringer als vor wenigen Tagen nachdem Herr v Kahr



z

enft ſeiner Perſönlichkekt ſich für Ruhe und Ordnung in Bayern
einſetzt Aber die Herren Kommuniſten in Mittel und Nord
deutſchland krebſen mit der Generalſtreikparole putſchen täglich
mit Arbeitermorden zetteln überall Krawalle an und pfeifen
wie ſie ſie ſelbſt ſagen auf Belagerungszuſtand Zeitungs und
Verſammlungsverbote Nun ſteht gewiß in Kreiſen aller
vernünftigen Arbeiter der Sinn nach anderen
Dingen als nach einer neuen politiſchen Um
wälzung Aber haben die ſogenannten berufenen Gewerk
ſchaften die freien einſchließlich Aſa und A D die ſoziag
liſtiſchen Angeſtellten und Beamtenverbände auch die Macht bei
ſpielsweiſe einen Generalſtreik zu verhindern Oertlich ſind dieſe
Organiſationen vielfach in kommuniſtiſchen Händen und auch bei
den einzelnen Verbänden iſt die Leitung oft ſtark kommuniſtiſch
durchſetzt Teile dieſer Arbeiterorganiſationen werden auch heute
auf eine Generalſtreikparole genau ſo hereinfallen wie vor ſechs
Wochen Und das würde jetzt leider ſchon genügen um Unheil
über Unheil über Reich und Volk heraufzubeſchwören Der Aus
nahmezuſtand gibt den verantwortlichen Stellen jetzt genügend
Machtmittel in die Hand um alle Keimzellen eines kommuniſti
ſchen Putſches gründlich auszurotten Bleibt die Regierung auf
halbem Wege ſtehen tauchen abermals wie ſchon ſo oft nach der
Revolution Bedenden und Rückſichten gegen links auf ſchließt
man etwa wieder die Augen dann fällt auch die ganze Verant
wortung für etwaige Unruhen auf die Regierung zurück
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Die Auszahlung der Begamkengehälter
Wiederbeginn der Reichstagsverhandlungen

Berlin 27 September Nach längerer Ferienpauſe war der
Reichstag am Donnerstag wieder verſammelt Die Reichsregie
rung hatte zu dieſer Vollſitzung den Jnnenminiſter Sollmann be
ardert Die Bänke aller Parteien waren ſtark beſetzt Auf Der
Tagesordnung ſtanden ſieben kleine Vorlagen von geringerer Be
deutung die aber vor dem 1 Oktober erledigt werden müſſen
Der Präſident gedachte des Ernſtes der Lage und gab dem Wunſche
Ausdruck daß eine S Reichsgewalt alle Verſuche die Einheit
Deutſchlands zu ährden abweiſen werde Eine heftige Ge
ſchäftsordnungsdebatte beleuchtete die Situation Der deutſch
völkiſche Abgeordnete von Graefe forderte den Reichskanzler auf
ſofort Rechenſchaft abzulegen Er hielt es für unzuläſſig daß die
Regierung aus eigener Machtvollkommenheit Entſcheidungen treffe
die für das Schickſal Deutſchlands von ausſchlaggebender Bedeu
tung ſeien Er weiter die Aufhebung des Ausnahme
zuſtandes und führte Beſchwerde über eine Hausſuchung in den
Arbeitsſtätten der deutſchvölkiſchen Abgeordneten Die Kommu
niſten ſchloſſen ſich dem Wunſche auf ſofortige Herbeiführung einer
großen politiſchen Ausſprache an Auch die Deutſchnationalen
hielten ſie für notwendig Die Regierungsparteien ließen er
klären daß eine ſolche Ausſprache keineswegs verhindert werden
ſoll daß aber der jetzige Zeitpunkt dazu nicht geeignet wäre
Schließlich lehnte das Haus alle Anträge in eine ſo
fortige große politiſche Ausſprache einzutreten
ab und behielt ſich dieſe Erörterung für den Dienstag vor Man
erledigte dann die kleinen Vorlagen u a den Geſetzentwurf der

die vierteljährliche Vorauszahlung der Be
amtengehälter aufhebt Beſchloſſen wurde daß die
Grundgehälter Ortszuſchläge Frauen und Kinderzuſchläge
auch weiterhin vierteljährlich gezahlt werden ſollen Das
Geſetz ſoll mit dem 31 März 1924 außer Kraft treten Zur
Annahme gelangte eine Entſchließung wonach ab 1 Oktober
die Teuerungszuſchläge wieder halbmonagai
lich gezahlt werden ſollen
Am Freitag wird der Reichstag ſich mit den Anträgen auf

Aufhebung der Ausnahmeverordnungen beſchäftigen

Poſt vom Kreuzergeſchwader des Grafen 5yee

Verlin 28 September Eig Drahtmeldung Amtlich wird
nitgeteilt Nach längeren Nachforſchungen iſt die Anfang Auguſt
1914 vom Kreuzergeſchwader des Grafen Spee auf der Jnſel
Ponape früherem deutſchen Kolonialbeſitz in der Südſee zurück
gelaſene Briefpoſt wieder aufgefunden und der deutſchen Regie
rung durch Vermittlung der japaniſchen Regierung zugeſtellt
worden Es ſteht daher zu erwarten daß die Angehörigen der
Veſatzungen von Schiffen des Kreuzergeſchwaders demnächſt noch
Briefe aus der yunmehr 9 Jahre zurückliegenden Zeit erhalten
werden Um Trugſchlüſſen für die Angehörigen vorzubeugen
werden die Briefe auf der Rückſeite mit dem Vermerk Poſt des
Krenzergeſchwaders vom Auguſt 1914 verſehen

a

Das Geſchwader des Grafen von Spee vernichtete ein eng
liſches Geſchwader am 1 November 1914 bei Coronel und fand
am 8 Dezember bei den Falklandinſeln im Kampf gegen ſtärkſte
Uebermacht den Untergang

Aufhebung der Regierungsverordnungen
Berlin 27 September Eig Drahtmeldung Jn einer
onderausgabe des Neid ggeletblattes erſcheint heute eine
erordnung des Reichspräſidenten und der Reichsregiernng

Die die aus Anlaß des Ruhreinbruchs erlaſſenen Verordnungen
mit Wirkung vom 26 September 1923 aufhebt Der Reichs
kanzler empfing am Donnerstag die Botſchafter der Entente
i erungen um ſie über den von der Regierung beſchloſſenen
Abbau des paſſiven Widerſtandes offiziell zu unterrichten

Serlin 28 September Eig Drahtmeldung Der Reichs
miniſter für die beſetzten Gebiefe Fuchs richtete folgenden Auf
ruf an die Rhein und Ruhrdeutſchen

Jn der Stunde in der die Reichsregierung dem deutſchen
Volke Kenntnis gibt von ihrem Entſchluß den Abwehrkampf im
Weſten einzuſtellen iſt es inir ein beſonderes Herzensbedürfnis
den Brüdern und Schweſtern an Rhein und Ruhr noch einmal
den heißen Dank des Vaterlandes auszuſprechenfür alles das was ſie für das deutſche Volk in den letzten neun
Monaten getan und getragen haben Alle Teile der Bevölkerung
haben für das Palerkand gekämpſft und ſchwere Opfer gebracht
Handel Jnduſtrie und Landwiriſchaft Arbeitgeber wie Arbeit
nehmer der gewerbliche Mittelſtand die freien Berufe die Be
amten Angeſtellten und Arbeiter der Reichs Stagts und
Kommunalverwaltungen ihnen allen gilt der Dank ob ſie nun
ihre Treue zum Vaterland mir der Hingabe des Lebens der Ge
ſundheit der Heimgt der Freiheit beſiegelt oder ob ſie bis zum
bitteren Ende auf ihren Poſten geſtanden haben Was von hier

s cbeben kann wird geſchehen um die Leiden zu lindern
die über Euch gekommen ſind

Mit dem Abbruch des Kampfes ergeht an Euch der Ruf die
a fende rbeit für das Vaterland wieder anfzuneyinen
lle Verordnungen und Naweiſungen des Reiches die

während des Kampfes im Einvernehmen mit Euch ergangen
ſind ſind aufgehoben
Die Bahn für neue Arbeit iſt frei Wir wollen Euch bei ihrer

Aufnahme belfen ſoweit es irgend in unſeren Kräften ſteht Mit
der Regelung des Ueberganges hat die Reichsregierung Mich be
auftragt Vorbereitende Maßnahmen ſind inſoweit dies einſeftig
von hier aus geſchehen kann bereits getroffen insbeſondere ſind
beſtimmte Stellen für die Führung von etwaigen Einzel
beſprechungen im beſetzten Gebiet in Ausſicht genommen Die
R r t en werden in kürzeſter Friſt die erforderlichen Weiſungen
erhalten

Der Abbau des paiſiven Widerſtandes

Geſpannte Lage in Dresden
Dresden 28 September Eig Drahtmeldung Trotz

des Ausnahmezuſtandes durchzogen geſtern abend fortgeſetzt
Demonſtranten in Trupps von etwa 500 bis 600 Mann die
Straßen der Stadt An einzelnen Stellen ſind ſie mit der
Polizei in Fühlung gekommen vor der ſie zurückweichen Die
Lage der Polizei iſt trotzdem ſehr ſchwer da jede Reizung der
Menge vermieden werden ſoll

Zeigner ſoll bekennen Der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand
beſchloß in einer beſonderen Sitzung den ſächſiſchen Miniſterpräſi
denten zu veranlaſſen ihm das Material zu unterbreiten das
ſeiner auf dem Berliner Bezirksparteitage aufgeſtellten Behaup
tung von dem Beſtehen einer morgoliſchen Korruption in leitenden
Parteikreiſen zugrunde liegt

Verbot der Deutſchen Zeitung Die Deutſche Zeitung
iſt vom Reichs miniſter des Jnnern auf Grund der Verordnung
vom 2 Auguſt für die Dauer von zwei Wochen bis zum 10 Ok
tober verboten worden Der Grund iſt der Abdruck einer Rede
des Hauptmanns a D Heiß in der Mitwoch Morgenausgabe

Einbruch ins unbeſetzte Gebiet Geſtern abend gegen 10 Uhr
drangen 4 Offiziere und 20 Mann franzöſiſche Soldaten von Hol
zen kommend ungefähr 4 Klm in das unbeſetzte Gebiet und den
Stadtteil Schwerte weſtlich der Bahnlinie ein verlangten von
den Perſonen auf der Straße Ausweiſe und mißhandelten eine
Anzahl von Leuten in den Wirtſchaften durch Schläge mit Gummi
knüppeln und Gewehrkolben Plötzlich fielen auch Schüſſe Der
15jährige Arbeiter Hübner wurde getötet vier andere Arbeiter
verletzt Die Franzoſen flüchteten nach Abgabe der Schüſſe

Das Brüſſeler Gnadengeſuch unterzeichnet König Albert hat
ſoeben das Begnadigungsgeſuch der beiden wegen des Mordes an
Leutnant Graff zum Tode verurteilten Deutſchen unterzeichnet
Die Todesſtrafe iſt ſomit in lebenslängliches Zuchthaus umgewan
delt worden

Ein Nachſpiel zum Anſchlage auf Scheidemann Der Staats
gerichtshof zum Schutze der Republik verhandelte am Mittwoch
gegen den wegen Beihilfe und Begünſtigung eines Scheidemann
Attentäters beſchuldigten Studenten Gerhard Hahn aus Görlitz
Der Angeklagte wurde wegen Begünſtigung zu einer Gefängnis
ſtrafe von 5 Monaten verurteilt Auf die Strafe werden drei
Monate Unterſuchungshaft angerechnet
Koſten des Verfahrens zu tragen

Ein Rathenauprozeß Vor dem Stagtsgerichtshof zum Schutze
der Republik hatte ſich der 71 Jahre alte Herausgeber der Zeit
ſchrift Hammer Emil Fritſch in Leipzig wegen fortgeſetzter
Beſchimpfung des ermordeten Reichsminiſters Dr Rathengu zu
verantworten Die Vergehen werden erblickt in einer Broſchüre

Sons Peter Kronn der Lehendige

Eine Geſchichte von Ufer zu Ufer
von Johanna Wolff

50 Fortſetzung Nachdruck verboten
Merete hatte den Gang gewagt war von dem alten Herrn

empfangen worden und die beiden hatten einander eine Laſt
von der Seele genommen Denn wie die Mutter dieſes Sohnes
gegen Gewalten des Todes geſtritten ſo kämpfte dieſer Vater
gegen Mächte des Lebens auch für den einen der ſeinen Namen
trug

Wunderlich war dieſem ſeltſamen und ſpröden Künſtler das
bißchen Leben unter den Händen geraten Stückwerk war s ge
blieben mit der Frau die ihn geliebt und dann Mann und Kinder
verlaſſen weil s ihr zu mühſam geweſen ſich mit den Eigen
heiten des Erwählten abzufinden Stückwerk war s geblieben
auch mit ſeiner Kunſt ihr war nicht die Wertſchätzung zuteil ge
worden die er einmal erhofft allzu kümmerlich hatte ſie ihn
genährt und er war daran müde geworden und hinter andern
zurückgeblieben

Noch immer ſprang ſein Feuerblick umher im Fluge Er
kenntnis haſchend die viele ausgraben mußten Allein was nützte
ihm das Die Schmiegſamkeit fehlte ihm Gewonnenes zu ver
wenden

Und feine Kinder Trug er nicht die goldgeränderte Heirats
anzeige des Sohnes in der Taſche

Aber dieſe Heirat war doch keine Sühne für die Weiſe in
der ſie zuſtandegekommen Die beiden Glücklichen hatten nicht
einmal den Anſtand gewahrt eine Nachfrage zu tun bei der Frau
auf dem Sonnenhof

Kleiner Malmann ſagte Wilfried Stettner und dann fuhr
er ſich an den Kopf ſeiner Vergeßlichkeit wegen Der da auf dein
Ruhebett lag war ja kein Maler mehr Es entſtand eine Pauſe

Meretens Augen aber wurden groß und füllten ſich mit Kraft
und Glänzen Sie haben recht Herr Stettner, rief ſie kleiner
Malmann ſoll s heißen und vielleicht wird er ein großer
Hans Peter mein Junge du wirſt deinem Herzenswunſch nach
kommen du wirſt umſatteln Es war wieder die raſche die

gende und ſchickſalbeſtimmende Merete die da im Stübchen
ſtand

Langſam hob der Angerufene den zeſenkten Kopf Nein
ſagte er mit einer mannhaften Entſchiedenhe Einmal habeit

ich nicht gewußt was mein innerſter Wille war jetzt weiß ich es

Jch will bei dem bleiben was ich begonnen habe Jch will ſo
gut oder ſchlecht es angeht mit einem Auge werden was mein
Vater mit zweien geweſen Und ich hoffe es langt dazu

Ach reden Sie ihm doch zu Herr Stettner, rief Merete
ganz ungzlücklich vielleicht hört er auf Sie

Die Hände auf dem Rücken verſchränkt ſtand der alte Herr
am Bett und ſchaute auf den nieder deſſen leuchtende Knaben
augen früher ſeinem Stift ſo begierig gefolgt woren Jhm zu
reden Wie ſollte der Wilfried Stettner dazu kommen ſprach
er gleichſam zu ſich ſelbſt Jch kann leidlich malen aber ſo mit
meinem Pinſel in jemandes Leben hineinfahren wo ſchon etwas
umriſſen iſt nein Frau das tu ich nicht und Sie Sie
ſollten das auch nachlaſſen

Da kamen ihr die Tränen und ſie ging ſchnell hinaus
Herr Stettner trat an das Fenſter und wieder zurück Und

man will wirklich nicht auf die Kunſt zurückkommen fragte er
Man will nicht klang es mit Heiterkeit zurück
Sollte ſollte auch der Verluſt des Auges dabei mitbeſtim

mend ſein fragte der Maler und einer ſeiner forſchenden
Sprungblicke haftete auf dem Jungmann dann ſage ich dir
Wir haben Leute in unſrer Zunft die mit einem Auge größere
Könner geweſen als viele mit zweien

Jch würde es nicht ſein ſagte Hans Peter gelaſſen
Weiß man das ſo beſtimmt

Der auf dem Lager lachte leiſe So was weiß man immer
ſagt Kläschen Jch habe zu meiner Kunſtbefähigung das Zu
trauen verloren ſie war nicht ſtark genug mich zu halten jetzt

bei Erdbohrer und Erdpickel muß ich bleiben wenn ich mich
P ganz verlieren ſoll And nun Schluß wenn ich wünſchen
darf

Der alte Herr erhob ſich Biſt doch ein Ganzer und wirſt
als ein Ganzer durchs Leben gehen Jch mußte das wiſſen
er zögerte Hildes wegen

Vater Zwei Hände ſtreckten ſich dem Alten zu und Wil
fried Stettner faßte ſie beide Gut Gut Alſo dann hat die
Sache ihre Richtigkeit mein Junge Rührung kam überihn Mein Fleiſch und Blut hat übel an dir getan mein Fleiſch
und Blut wird s wieder aut machen Griff ſeinen alten Schlapp
hut und ging aus der Tür

Kraft und Wollen durchſtrömtenHans Peter jaß aufrecht
ihn Abgelebtes ſank zurück Jetzt erſt meinte er ſeinen Weg

erete Nun ſie in die
ganz unter den Füßen zu haben

Wer ſich aber nicht gab das war
Reue hineingekommen konnte ſie ni wieder herausfinden
Mir Zuliebe haſt du dem Malen entſagt mir zuliebe nimm esjetzt a ſo drängte ſie wieder und wi

Der Angeklagte hat die

mit dem Titel ,Anti Rakhenau und in verſchiedenen Aufſätzen
der Zeitſchrift Hammer Es wird darin Rathenau wie ſchonaus orantebangenen ähnlichen Prozeſſen bekannt der Vorwurj
emacht daß er als Jude in ſeinem Amte als Miniſter nicht zumWoble des Reiches gehandelt habe Der Gerichtshof ging über den
trafantrag hinaus da der Vorwurf Rathenau habe ſein Vater

and verraten das Schimmſte ſei was man einem Menſchen vor
werfen könne Das Urteil lautete auf vier Monate Gefängnis
und ſechs Millionen Mark o Ken London ſind Rach

Rückkehr der Jtaliener na orfu Jn London ach
richten daß die italieniſche Flotte nach Korfu zu
rückgekehrt und vor der Stadt vor Anker gegangen ſei Man we ß
zunächſt nicht was das De fürchtet jedoch daß Muſſolinizwar ſein Wort gehalten habe zu räumen inzwiſchen aber einen

guten Rechtferktigungsgrund zu einer Rütxkehr nach Korfu entdeckt
habe Vermutlich beſteht dieſer Grund in der Regelung der ge
genſeitigen italieniſch griechiſchen Anſprüche Jtalien beanſprucht
nämlich Erſatz aller ihm durch die Beſetzung entſtandenen Un
koſten ſelbſt der für die Verteuerung der Munition am Tage der
Beſetzung

Neues vom Tage
Geheimnmievolle Tiermörder

v

Wie aus Bnudapeſt gemeldet wird werden im Budapeſter
Tiergarten ſeit Ende der vorigen Woche die wertvollſten Tiere
auf grauſame Weiſe von unbekannten Verbrechern getötet So
wurde in dem Magen eines verendeten Nilpferdes eine Anzahl
ſcharfer Patronen neben Konſervenbüchſen Kohlenſtücken großen
Steinen Metallknöpfen uſw gefunden Einem Gnu wurde Brot
gereicht das mit Stecknadeln geſpickt war Jm Magen eines
Straußes fand man Mannlicher Patronen und ſvitze Eiſenhaken
Ein Pavian bekam einen Sac vor Minimumpulver zu ſchlucken
und Alligatoren wurden durch Steinwürfe ſchwer mißhandelt
Jeden Sonntag melden die Wärter daß eine Anzahl von Tierenr
vergiftet oder zu Tode gemartert wurde Auch ins Palmenhaus
dringen die Verbrecher ein und beſchädigen dort die koſtbaren exo
tiſchen Pflanzen durch Schnitte und Meſſerſtiche Eine ſtrengere
Bewachung des Tiergartens iſt wegen der damit verbundenen
hohen Koſten unmöglich ſo daß man wahrſcheinlich die Menagerie
ſperren wird

Der Tod am Spvieltiſche Jn Bexliner Spielerkreiſen war ein
gewiſſer P eine ſehr bekannte Verſönlichkeit Bei größeren Zu
ſammenkünften im Weſten der Stadt fehlte P faſt nie und er
war es faſt immer der die Bank hielt Jn der letzten Zeit hatte
er aber ziemlich große Verluſte erlitten Bei einer nächtlichen Zu
ſammenkunft als er wieder Bankhalter war war ihm das Glück
wieder wenig hold Er verſuchte nun einen großen Coup und
hielt die Bank bei einem Einſatze von je 15 Milliarden Mark
Als er die Karte gufdeckte und eine Fünf zog der Gewinn ſomit
ganz der Bank zufiel brach er plötzlich vom Schlage gerührt zu
ſammen und war auf der Stelle tot Die Spvielergeſellſchaft ver
ließ jetzt eiligſt das Spiellokal da die Polizei von dem Tode
benachrichtigt werden mußte und niemand angetroffen werden
wollte Die Leiche wurde ſpäter beſchlagnahmt

Ein Nahbeben regiſtriert Die Erdbhebenwarte des Geophyſika
liſchen Jnſtituts der Univerſität Leipzig regiſtrierte geſtern am
26 Sept morgens um 2 Uhr 22 Minuten 29 Sekunden die Vor
läuferwellen eines Pahbebens und um 2 Uhr 23 Minuten die
Hauntwellen Die Entfernung beträt rund 300 Kilometer

Flugrekord Berlin London ſechs Stunden Der engliſche
Pilot Rohertſohn der einen Daimler 11 Sitzer auf dem Luft
wege von Berlin nach London führte hat einen neuen Rekord auf
geſtellt indem er den Weg Berlin London in nur ſechs Stunden
zurücklegte

Einbruch beim Prinzen Oskar von Preußen Nachts wurde
in Potsdam in der Villa des Prinzen Oskar von Preußen ein
Einbruch verübt Den Dieben fielen unter anderem in die Hände
ein faſt neues Fahrrad ferner eine Kaffeekanne eine Teekanne für
zwei Taſſen drei Trinkbecher ein Sahnenkännchen ein Servietten
ring dieſe ſämtlichen Gegenſtände aus Silber eine Zucker
ſchale mit Silberrand und Bügel und eine blaue Glasſchale mit
Silberrand Für die Wiederbeſchaffung hat der Prinz eine Be
lohnung von 600 Millionen Mark ausgeſetzt

Oktobusſchwärme im engliſchen Kanal Die Beſucher der eng
liſchen Badeorte Eaſtbourne und Haſtings an der Südküſte Bri
tanniens wurden kürzlich durch die Nachricht alarmiert daß ſich
im Kanal ungeheure Oktopusſchwärme aufhalten Einige kühne
Schwimmer die ſich durch die Schauernachricht nicht vom Baden
abhalten ließen erzählten als ſie bei Eaſtbourne wieder aus
dem Waſſer ſtiegen von ſonderbar ausſehenden Meertieren die
mit langen Fangarmen durch das Waſſer peitſchten Dann gelang
es einem Londoner Angler ein ſolches Ungeheuer zu fangen als
er von der Seebrücke aus ſeinen Angelhaken ins Waſſer warf Es
koſtete viele Mühe den Oktopus an das Land zu bringen Aber
als er ſchließlich auf dem Trockenen lag klammerte er ſich mit
ſeinen Fangarmen an den Gitterſtäben der Landungsbrücke feſt
und war kaum wieder loszubekommen Als man das Tier endlich
befreit hatte ſchlug es wild um ſich und es entſpann ſich nach den
Voerſicherungen engliſcher Blätter ein regelrechter Kampf zwiſchen
ihm und den verſchiedenen Anglern der von den Badegäſten vom
Strande aus mit Spannung und Gruſeln verfolgt wurde Die
Fangarme des Oktopus ſind achtzehn Zoll lang der Fiſch ſelbſt
mißt etwa zwei Fuß Die engliſchen Biologen erklären es handle
ſich hier erſt um den kleinen Oktopus der zuweilen bei warmem
Wetter ſeinen Weg in britiſche Gewäſſer nehme

Da endlich fuhr er gegen ſie auf Nichts tu ich dir zulieb
Allein mir zulieb will ich handeln Mutter Beinaghe feierlich
glänzte das CEin Auge ſie an Komm nicht mehr darauf zurück,
bat er dann die Sache iſt abgetan und quälſt nur uns beide
Da ſie ſtill und war im Grunde ihres Herzens doch froh
darüber

ans Peter ſollte fort Er ſollte zu Doktor Hexel in die
Klinik der Hauptſtadt in der kleinen leeren Augenhöhle war
chirurgiſch noch ein wenig nachzubeſſern der drunter liegende
Nerv mußte eingehend unterſucht werden denn vielleicht viel
leicht würde dem künſtlichen Auge die Beweglichkeit verbleiben

Menſchenkunſt iſt weit vorgeſchritten, ſagte der Arzt aber
ein paſſendes Auge zu finden wird ſchwer halten Unter den
etlichen hundert Augen die ich in meiner Klinik ausgeſtellt habe
wird ſich keines finden das Jhnen junger Mann zu Dank ſein
könnte Sie haben eine ganz ſelten ſchöne und beſondre Zeichnung
der Jris von Mutter Natur mitbekommen werden ſchon einen
Fachkünſtler in Nahrung ſetzen müſſen S

Daß ein Menſchenauge nachzubilden unendlich ſchwierig erfuhr
nun Hans Peter am eigenen Leib ein Anſchaun Meſſen und
Proben begann eine Unterſuchung folgte der andern endlich
rieb der gute Hexel ſich die Hände Jch hab mein Teil geſchafft
der Nerv hat weder Schaden genommen noch hat er bemerkbare
Veränderung erlitten das Künſtliche wird beweglich ſein und
wird alſo der Natur ſo nahe wie möglich kommen

Hans Peter drückte ihm wortlos die Hand Er ſtand vor
den Glaskäſten in denen Reihe für Reihe die vielen Augen auf
Sammet gebettet lagen alle an Form und Farbe verſchieden
für ihn war wirklich keines dabei genau wie Hexel geſagt hatte
Aber die Zeichnung des Künſtlers war gut gelungen das feine
bemalte PorzellanKäppchen hatte nur nach das Brennen zu über
ſtehen dann kam das letzte Proben und Nachſchleifen

Reizbar und ſchmerzempfindlich waren die kleinen Wände
in denen das Auge ruhte Sie entzündeten ſich leicht und mußten
immer wieder gekühlt werden Zuerſt vermeinte Hans Peter
er könne den Fremdkörper nimmer an ſich leiden er haßte ihn
beinahe und war in ſteter Angſt die Koſtbarkeit könne heraus
fallen Oft genug ſtöhnte er auf

Allein wie ſo vieles im Leben Sache der Gewohnheit Sache
der Uebung iſt ſo auch dieſes Er lernte mit dem Aeuglein um
gehn es herausholen und wieder einzuſetzen Zuerſt wurde es

a eilchen gelitten dann Stunden zuletzt trug er es den
ag über

Fortſetzung folgt
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